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Liebe Stimmbürgerinnen und Stimmbürger
Mit dem vorliegenden Gemeindebericht möchten wir Ihnen das vergangene Jahr in Erinnerung rufen und Sie  

darüber informieren welche Ziele wir erreicht haben und welche Anliegen immer noch pendent sind. In einer 

tabellarischen Übersicht auf den Seiten 5 – 9 haben wir in gewohnter Manier aufgezeigt, welche Ziele wir in 

unseren Strategieplan aufgenommen haben und wo deren Realisierung steht. Natürlich haben wir auch  

langfristige Planziele aufgeführt. Gerade diese Ziele brauchen zu ihrer Realisierung meist besondere Hartnäckigkeit, 

sind sie doch in der Regel nicht allein in unserer Gemeinde lösbar, sondern stehen meist in Abhängigkeit  

zu andern Gemeinden, zum Kanton oder gar dem Bund. Eine recht lange Geschichte hat in dieser Hinsicht der 

Polizeiverbund hinter sich, dem Sie an der Gemeindeversammlung dieses Jahr zugestimmt haben. In zähen 

Diskussionen und langwierigen Verhandlungen gelang es wenigstens in drei Gemeinden rechts der Limmat 

einen Polizeiverbund an den entsprechenden Gemeindeversammlungen von den Stimmbürgerinnen und 

Stimmbürgern genehmigen zu lassen. Es ist ein pragmatisches Vertragswerk das zum Vorteil aller beteiligten 

Gemeinden abgeschlossen wurde.

Obwohl wir bei jeder Investition deren Folgen hinterfragen, haben wir Ihnen im Berichtsjahr einen Antrag 

für die Gestaltung unseres Kreisels gestellt. Diese Investition bringt keinen monetären Vorteil aber sie bringt 

einen ideellen Gewinn der unsere Gemeinde auf seine Weise repräsentiert. Ich bin überzeugt, dass er seine 

Bestimmungen gemäss Strassenverkehrsgesetz erfüllen wird und beim Vorbeifahren einen positiven Eindruck 

machen wird.

Nebst diesen Sachgeschäften sind es aber die vielen Vereinsanlässe und Festivitäten die wir über das ganze 

Jahr hinweg mitmachen dürfen und uns Freude und Geselligkeit in den Alltag bringen. Was da alles los war  

im vergangenen Jahr füllt einige Seiten mit vielen Fotos in diesem Bericht. Ich hoffe, es tauchen Ihnen beim 

Durchblättern viele schöne Erinnerungen auf.

Nehmen Sie an der weiteren Entwicklung unserer Gemeinde teil, leisten Sie Ihren Beitrag an die direkte Demokratie 

und besuchen Sie unsere Gemeindeversammlungen, geniessen Sie aber auch unser vielfältiges Dorfleben. 

Lassen Sie es sich gut gehen in Oetwil!

 

Paul Studer

Gemeindepräsident

Vorwort 
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Sicherheit 
Strategieziel
Aktionen

Zielwert / Zeit

Kommentar

Strategieziel
Aktionen

Zielwert / Zeit

Kommentar 

Gesellschaft 
Strategieziel
Aktionen

Zielwert / Zeit

Kommentar 

Strategieziel
Aktionen

Zielwert / Zeit

Kommentar 

Strategieziel
Aktionen

Zielwert / Zeit

Kommentar

Strategieziel
Aktionen

Zielwert / Zeit

Kommentar

Strategieziel
Aktionen

Zielwert / Zeit

Kommentar

 
Sicherstellung der Polizeidienstleistung
Dialog mit Nachbargemeinden

Einbezug der Polizeistellen interessierter Gemeinden

 Erhalt des Sicherheitsbefindens/2013

Vertragsabschluss durch Gemeindeversammlung vom 26. November 2013 genehmigt.

Sicherung des personellen Bestandes der Feuerwehr
Unterstützung in der Werbung

Laufend/2013

Trotz vermehrten Werbekampagnen konnte der personelle Soll-Bestand nicht erreicht werden. 

Das Strategieziel wird weiter verfolgt.

 
Werterhaltung des Erholungsraums
Tag der «wahren Werte» / Evaluation eines «Abfalltages»

Laufend/2013

Die vorgesehene Aktion «wahre Werte» konnte im Berichtsjahr wiederum durchgeführt werden. 

Dieses Strategieziel wird mit weiteren neuen Aktionen weiter verfolgt.

Wohnen im Alter
Ausarbeitung Detailprojekt Alterswohnungen Nötzlischeune

2013

Im Berichtsjahr wurde eine entsprechende Studie erarbeitet, und aus Rentabilitätsgründen 

verworfen.

Wohnen für Junge
Ausarbeitung Detailprojekt «Feuerwehrgebäude»

2013

Das Strategieziel wird weiter verfolgt.  

Akzentuierte Gesundheitsaktionen
Luftibus, Gesundheitspavillon

2014, 2015

Im Berichtsjahr wurde keine Gesundheitsaktion durchgeführt

Attraktivitätssteigerung für Familien
Umsetzung/Einführung eines Elternbeitragsreglementes, Promotion

2013

Das Elternbeitragsregelement konnte im Berichtsjahr in Kraft gesetzt werden

Bericht über die Strategieziele 
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Lebensraum 
Strategieziel
Aktionen

Zielwert / Zeit

Kommentar

Strategieziel
Aktionen

Zielwert / Zeit

Kommentar

Finanzen 
Strategieziel
Aktionen 

Zielwert / Zeit

Kommentar

Kultur 
Strategieziel
Aktionen 

 

Zielwert / Zeit 

Kommentar 

 

 

 
Überarbeitung Ortsbildschutzinventar
Verabschiedung definitives Inventar

2013

Der Auftrag zur Überarbeitung wurde erteilt. Die Verabschiedung wird im Jahr 2014 erfolgen.

Entwicklung Naturschutzgebiet Erlen
Abschluss eines Pflegevertrages

2013

Pflegemassnahmen wurden in die Wege geleitet.

 
Abbau der Verschuldung bei gleichbleibendem Steuerfuss der politischen Gemeinde
• Aussagekräftige Finanzplanung  

• Zielgerechter Umgang mit Steuererträgen

Finanzplanungsperiode 2013–2017

Das Strategieziel wird weiter verfolgt.

 
Förderung des Dorflebens
• Kostenlose Nutzungsmöglichkeit der Infrastruktur für ortsansässige Vereine  

• Regelmässige Durchführung von Gemeindeanlässen 

• Entwicklung eines Konzeptes zur Vereinsförderung

Regelmässige Anlässe für die Dorfbevölkerung 

Laufend/2013

Im Berichtsjahr fanden folgende Anlässe auf dem Chirchhöfliplatz statt: 

• Fiirabig-Jazz  

• Kellerfest  

• Adventsanlässe
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Umwelt 
Strategieziel
Aktionen 

 

 

 

Zielwert / Zeit 

 

Kommentar 

 

 

Wirtschaft 
Strategieziel
Aktionen 

Zielwert / Zeit

Kommentar 

 

Strategieziel
Aktionen 

Zielwert / Zeit

Kommentar 

Verkehr 
Strategieziel
Aktionen

Zielwert / Zeit

Kommentar 

 

 

 
Reduktion der Lärmimmissionen
• Stetes Monieren bei den zuständigen Stellen bzw. Antrag um Umsetzung von  

technischen und baulichen Verbesserungen

• Permanentes Engagement der Umweltkommission

• Aktives Lobbying über die Gemeindeallianz Lebensqualität Limmattal

• Ausschöpfen sämtlicher Rechtsmittel 

• Eliminierung der Lärmimmissionen des Rangierbahnhofs

• Reduktion des Fluglärms

• Ruhige Nächte

Der Gemeinderat  hat wiederum mehrere Gespräche und Begehungen vor Ort mit Fachleuten 

und Rechtsvertretern durchgeführt, mit dem Ziel einer ganzheitlichen Reduktion der Lärmim-

missionen. Sämtliche Rechtsmittel zur Erwirkung einer Lärmsanierung des Rangierbahnhofs 

wurden eingeleitet.

 
Standortförderung im Verbund mit anderen Gemeinden
•  Interessenwahrung 

•  Förderung regionaler Produkte

Laufend

Nach erfolgtem Beitritt zum Verein Standortförderung Limmattal wird das Strategieziel, mit 

Schwerpunkt der Steigerung der Wohnqualität, weiter verfolgt. Eine Imagebroschüre konnte 

realisiert werden.

Benutzung des Kommunikationsnetzes durch alle Oetwiler / innen
• Vermarktung

• Modernisierung 

2013–2014

Im Berichtsjahr konnte dank vermehrten Werbeaktionen die Kommunikation und der Kunden-

zufluss weiterhin spürbar verbessert werden.

 
Flankierende Massnahmen zum Gubristausbau
Planungsphase läuft

laufend

Der Gemeinderat beantragte den verantwortlichen Stellen,  im Rahmen von flankierenden 

Massnahmen zum Ausbau des Gubristportals, gezielte technische, bauliche und rechtliche Mass-

nahmen. Gemäss vorliegendem Urteil des Bundesverwaltungsgerichtes konnte ein separates 

Immissionsklageverfahren eingeleitet werden. Das Strategieziel wird weiter verfolgt.

Bericht über die Strategieziele 
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Strategieziel
Aktionen 

Zielwert / Zeit

Kommentar

Strategieziel
Aktionen

Zielwert / Zeit

Kommentar

Strategieziel
Aktionen

Zielwert / Zeit

Kommentar 

 
Dauerthemen ohne Einfluss
Wirtschaft 
 
 

 

 

 

 

Attraktivere Busführung
• Weitere Verhandlungen mit Verkehrsbetriebe Zürich (VBZ)

• Planung Limmattal verfolgen

2018

Das Strategieziel wird weiter verfolgt.

S-Bahn-Station Silbern
Politische Unterstützung der Stadt Dietikon

2025

Der Gemeinderat setzt sich laufend für dieses Strategieziel ein.

Realisierung Radweg Oetwil-Würenlos
Planungsphase läuft

2015

Ein Teilabschnitt auf zürcherischem Gebiet wird im Jahr 2014 fertiggestellt. Die Realisierung 

wird im Jahr 2015 erfolgen.

 
 
 

Erwirken eines Entscheides in Sachen Änderung des Kantonalen Richtplans im Gebiet
Bönäcker / Langäcker (Chiesbüel)
Der Gemeinderat hat am 21. Juli 2003 bei der kantonalen Baudirektion den Antrag: «Das  

Bauentwicklungsgebiet Bonächer / Langächer (Chiesbüel) sei im Kantonalen Richtplan dem  

Siedlungsgebiet zuzuweisen und somit die formelle Voraussetzung für eine künftige Einzonung 

des bezeichneten Gebietes zu ermöglichen», deponiert. Die Kompetenz zur Festlegung bzw. 

Revision des Kantonalen Richtplans liegt beim Kantonsrat.
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Im Jahr 1913 tagte der Gemeinderat an insgesamt  

16 Sitzungen und behandelte 91 Traktanden. 26 Trak-

tanden entfielen auf das Verlesen von Berichten an-

derer Behörden und Protokollabnahmen. Die Wahl des 

Gemeinderates, des Gemeindeammann und des Frie-

densrichters wurde auf den 13. April festgesetzt. Die 

Konstituierung erfolgte anlässlich der Gemeinderatssit-

zung vom 19. April. Jakob Schmid löst Jakob Nötzli als 

Gemeindepräsident ab.

Die Einführung der elektrischen Energie verzögerte sich 

weiter, da der Gemeinde der von der kant. Elektrizitäts-

werke geforderte Garantiebetrag als zu hoch erschien.

Auszug aus den Sitzungsprotokollen:

Oetwil an der Limmat vor 100 Jahren 

Sitzung den 18. Jan. 1913
5. Es wird beschlossen bis Einführung der elektr. Beleuchtung, 
dieselbe auch im Gemeindehaus erstellen zu lassen.

Sitzung, den 1. Februar. 1913
2. Betreffend Einführung von elektr. Energie, wird beschlossen, das 
technische Bureau zu ersuchen, uns baldmöglichst eine Kostenberech-
nung zu übersenden und die Garantiesumme mitteilen zu wollen 
um die Sache einer Gemeindeversammlung unterbreiten zu können.
3. Es wird beschlossen betreffend die Öffnung des Wassergraben und 
des Kappen der Bäume längs Strassen Nachschau zu halten.
7. Betreff Mäusefang wird beschlossen im Laufe des Monats Februar 
eine Grundbesitzerversammlung anzuordnen. Der Versammlung wird 
beantragt, die Mauserei einem Feldmauser zu übertragen.

Sitzung, den 15. Febr. 1913  
2. Auf die Zuschrift vom technischen Bureau der kant. Elektrizi-
tätswerke betreff Einführung von Energie, wird beschlossen, auf die 
von der Gemeinde verlangte Garantiesumme nicht einzutreten, indem 
dieselbe als zu hoch bemessen sei.
4. Jak. Näf, Schweinehändler in Dietikon wird wegen Uebertrettung 
des Viehseuchengesetzes, indem er Schweine ohne Gesundheitsschein 
in unsere Gemeinde eingeführt hat, mit einer Ordnungsbusse von 10 
Frk. bestraft.
Sitzung, den 15. März 1913  
3. Betreffend Einführung von elektr. Energie wird beschlossen, mit 
dem technischen Bureau nochmals mündlich in Unterhandlung zu 
tretten zwecks Reduktion der Garantiesumme und werden hiefür 
abgeordnet die Herren Präsident Nötzli und Gemeinderat Schmid.

Sitzung, den 22. März 1913
2. Herr Präsident Nötzli teilt mit, dass er und Gemeinderat 
Schmid auf dem technischen Bureau der kant. Elektrizitätswerke 
betreff Reduktion der Garantiesumme vorgesprochen haben, aber 
nichts ausrichten konnten.
3. Es wird beschlossen auf Sonntag den 30. März nachmittags 1 
Uhr eine Gemeindeversammlung anzuordnen, behufs Beschlussfassung 
über die von der Gemeinde zu leistende Garantiesumme und ob der 
Gemeindenutz durch die kant. Werke oder auf Kosten der Gemeinde 
erstellt werden soll. Der Antrag des Gemeinderates lautet den Bau 
des Gemeindenutzes den kant. Werke zu übertragen.

Sitzung, den 14. April 1913
4. Verlesen des Stromlieferungsvertrages zwischen den kant. 
Elektrizitätswerken und der Gemeinde Oetwil. Derselbe wird 
genehmigt.

Sitzung, den 10. Mai 1913
2. Anfertigung des Voranschlages 1913.
Derselbe ergibt an Ausgaben Frk. 1 ‘800
an Einnahmen Frk. 500
Somit ergibt sich ein Defizit von Frk. 1 ‘300
Der Gemeindeversammlung ist zu beantragen eine Gemeindesteuer 
von Frk. 3.50 per Faktor zu beziehen.

Sitzung, den 13. Juni 1913
2. Laut Kreisschreiben von der tit. Brandassekuranzkanzlei soll der 
Gemeinderat eine Kaminfegerverordnung anfertigen lassen. Indem ein 
Kaminfegerhandbuch vorhanden ist welcher über das Reinigen der 
Feuereinrichtungen genaue Übersicht verschafft ist die Brandasseku-
ranzkanzlei anzufragen, ob von fraglicher Verordnung nicht Umgang 
genommen werden könne.
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Nach zähem Ringen war es endlich so weit, die Elektrizität 

kam 1913 nach Oetwil.

Die Bilanz per 31. Dezember 1913 präsentierte sich wie folgt:

Aktiven Frk Passiven Frk
Zinstragend angelegte Kapitalien 4983.60 Limmatkorrektionsschuld der
Gebräuchlichkeiten   Staatskasse Zch. 2270.00
 Schlachtlokal mit mech. Aufzug 1500.00 Vorschlag 266.40
 Steuerrestanzen 106.75  Stammgut am 31.12.1911 11310.46 
 Barschaf 15.11  Stammgut am 31.12.1912 11576.86
 Realisierbare Aktiven 6605.46

Gebäulichkeiten
 Gemeindehaus mit Spritzenlokal, Pissoiranbau,
 Treppe zum Saal 4150.00

Grundstücke
 Ca. 540 m2 in der Taichrüti
 (Kiesgrube) 30.00
 Zweitritel an Wiese im Eschenberg
 (Scheibenstand) 100.00

Mobiliar 2961.40
 Nichtrealisierbare Aktiven 7241.40

Gesamtbetrag der Aktiven 13846.86  Gesamtbetrag der Passiven 13846.86

Oetwil an der Limmat vor 100 Jahren 

Sitzung, den 2. August 1913
5. Es wird beschlossen ins Gemeindehaus vier elektr. Lampen 
erstellen zu lassen.

Sitzung, den 14. Oktober 1913
5. Es wird beschlossen an Herrn Jak. Schnebeli das Schlachtlokal v 
die Abgabe der Milch zu verpachten, gegen einen jährlichen Zins von 
Frk. 60, Licht inbegriffen.
6. Verlesen des Darlehensvertrages mit der tit. Kantonalbank 
betreffend das Darlehen für die elektr. Anlage.
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2. Januar – Neujahrsapéro
Traditionsgemäss lud der Gemeinderat zusammen mit der FDP 

die Bevölkerung zum Neujahrsapéro ein. Der gemütliche An-

lass wurde mit einer kleinen Ausstellung unter dem Motto 

«Oetwil lebt!» durchgeführt.

9. März 2013 – Kulturelle Veranstaltung
Am Samstag lud die Kulturkommission zum Besuch des Fahr-

zeug-Museums in Bäretswyl ein. Die dort ausgestellte Samm-

lung von Fam. Junod zeichnet sich durch die Vielfältigkeit von 

klassischen Fahrzeugen auf 2 oder 4 Rädern ab dem Jahr 1883 

aus.

28. April – Kulturelle Veranstaltung
Die Führung im Kunsthaus Zürich «Chagall, Meister der Moder-

ne», anlässlich welcher rund 90 Gemälde und Arbeiten auf Pa-

pier von Marc Chagall ausgestellt wurden, ermöglichte den 

Anwesenden einen Einblick in die für die Karriere des Künstlers 

entscheidenden Jahre 1911 bis 1922. Es sind die Jahre, in de-

nen sich Chagall als Meister der Moderne etabliert. 

Öffentliche Anlässe

29. Mai – Seniorenausflug
Wo geht die «Fahrt ins Blaue» dieses Mal wohl hin, fragten sich 

die 92 erschienenenTeilnehmerinnen und Teilnehmer am Seni-

orenausflug. Die Fahrt führte  nach Vogelsang beim Sempacher 

See, wo sich die Reisenden bei geselliger Stimmung ihren Ap-

petit trotz regnerischem Wetter nicht vergehen liessen. Nach 

dem Mittagessen konnte ein Zvieri in der Altstadt von Zofingen 

eingenommen werden, bevor der Ausflug – zufrieden mit den 

gesammelten Eindrücken – zurück in Oetwil  endete.

29. Juni – Kulturelle Veranstaltung
Das Freilichttheater mit dem Stück «Dracula» von Bram Stoker 

musste witterungsbedingt in der Gemeindescheune aufge-

führt werden.
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1. August – Bundesfeier
Die alljährliche Bundesfeier fand wiederum bei der Übersetz-

stelle an der Limmat beim Kindergarten Limmatwiese statt. 

Festredner Erwin Bühler konnte den Anwesenden seine Gedan-

ken zum Nationalfeiertag übermitteln.

6.-7. September – Kellerfest
Für das Kellerfest 2013 wurde Oetwil wunderschönes Wetter 

geschenkt, sowie eine prächtige und klare Sicht für den Ballon-

flugwettbewerb, welcher viele Kinder anlockte. 

Der Gemeinderat konnte am selben Anlass 70 Neuzuzügerin-

nen und Neuzuzüger in Oetwil an der Limmat willkommen 

heissen und lud die zahlreich Erschienenen noch zu einem 

Apéro in der Gemeindescheune ein.

26. September 2013 – Kulturelle Veranstaltung
Am Donnerstag sorgte der Kabarettist Simon Enzler mit sei-

nem Bassisten  Daniel Ziegler für eine ausgebuchte Gemein-

descheune. Das mit einer feinen Humorklinge geführte und 

oft auch mit einer Prise Satire gespickte Programm «vestolis»  

sorgte für eine blendende Unterhaltung.

5. Oktober – «Moschtete»
Auch dieses Jahr konnte die Moschtete bei schönstem Wetter 

«i de Fähri» (Limmatwiesen) stattfinden. Die Einwohnerinnen 

und Einwohner genossen die Herbstsonne, die Verpflegung 

und natürlich den frisch gepressten Most.

5. Dezember – Seniorenweihnacht
Wie üblich wurden die Oetwiler Seniorinnen und Senioren 

vom Organisationskomitee – bestehend aus ehemaligen Mit-

gliedern des Frauenvereins – und dem Gemeinderat zur festli-

chen Seniorenweihnacht eingeladen. 88 Personen konnten 

einen besinnlichen Nachmittag mit gesanglichen Darbietun-

gen einer Musikschulklasse und abschliessendem schmack-

haften Essen geniessen.
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Wahlen und Abstimmungen
3. März – Wahlen, Abstimmung
Eidgenössische Vorlagen
Die Volksinitiative «gegen Abzockerei» wurde in Oetwil bei einer 

Stimmbeteiligung von 48.74% mit 503 Ja- zu 319 Nein-Stim-

men angenommen. Gesamtschweizerisch lautet das Resultat 

bei einer Stimmbeteiligung von 46.7%: Annahme der Vorlage 

mit 1‘616‘184 Ja- zu 761‘975 Nein-Stimmen (Ja-Anteil 68%).

Der Bundesbeschluss vom 15. Juni 2012 über die Familienpolitik 

wurde in Oetwil bei einer Stimmbeteiligung von 48.39% mit 

352 Ja- zu 458 Nein-Stimmen abgelehnt. Gesamtschweizerisch 

lautet das Resultat bei einer Stimmbeteiligung von 46.6%: An-

nahme der Vorlage mit 1‘283‘951 Ja- zu 1‘078‘531 Nein-Stim-

men (Ja-Anteil 54.3%).

Das Bundesgesetz vom 15. Juni 2012 über die Raumplanung 

wurde in Oetwil bei einer Stimmbeteiligung von 48.16 % mit 458 

Ja- zu 346 Nein-Stimmen angenommen. Gesamtschweizerisch 

lautet das Resultat bei einer Stimmbeteiligung von 46.5 %: An-

nahme der Vorlage mit 1‘476‘942 Ja- zu 871‘514 Nein-Stimmen 

(Ja-Anteil 62.9 %)

Kantonale Vorlagen
Der Beschluss des Kantonsrates: Gesetz über die Anpassung des 

Personalrechts bei Lehrpersonen an der Volksschule (vom 6. 

Februar 2012) wurde in Oetwil bei einer Stimmbeteiligung von 

41.06% mit 466 Ja- zu 164 Nein-Stimmen angenommen. Der 

Gegenvorschlag von Stimmberechtigten wurde mit 165 Ja- zu 

434 Nein-Stimmen abgelehnt. Das kantonale Resultat lautet bei 

einer Stimmbeteiligung von 42.05%: Annahme der Vorlage mit 

229‘361 Ja- zu 108‘342 Nein-Stimmen(Ja-Anteil 67.92%). Ab-

lehnung des Gegenvorschlags mit 134‘350 Ja- zu 183‘409 

Nein-Stimmen (Ja-Anteil 42.28%).

Das Steuergesetz (Änderung vom 2. April 2012: Steuersätze der 

Grundstückgewinnsteuer) wurde in Oetwil bei einer Stimmbe-

teiligung von 44.33% mit 419 Ja- zu 290 Nein-Stimmen ange-

nommen.  Das kantonale Resultat lautet bei einer Stimmbeteili-

gung von 44.44%: Ablehnung der Vorlage mit 160‘271 Ja- zu 

203‘320 Nein-Stimmen(Ja-Anteil 44.08%). 

Das Mittelschulgesetz (Änderung vom 27. August 2012: Haus-

wirtschaftskurse an Mittelschulen) wurde in Oetwil bei einer 

Stimmbeteiligung von 43.49% mit 490 Ja- zu 207 Nein-Stim-

men angenommen.  Das kantonale Resultat lautet bei einer 

Stimmbeteiligung von 44.34%: Annahme der Vorlage mit 

252‘484 Ja- zu 112‘032 Nein-Stimmen(Ja-Anteil 69.27%). 

Der Beschluss des Kantonsrates über die Behandlung der Ein-

maleinlage und der Arbeitgeber-Beiträge zur Sanierung der 

Versicherungskasse für das Staatspersonal beim mittelfristigen 

Ausgleich (vom 2. April 2012) wurde in Oetwil bei einer Stimm-

beteiligung von 43.49% mit 490 Ja- zu 207 Nein-Stimmen an-

genommen. Das kantonale Resultat lautet bei einer Stimmbe-

teiligung von 43.97%: Annahme der Vorlage mit 229‘419 Ja- zu 

122‘389 Nein-Stimmen(Ja-Anteil 65.21%).

9. Juni – Wahlen, Abstimmung
Eidgenössische Vorlagen
Die Volksinitiative «Volkswahl des Bundesrates» wurde in Oetwil bei 

einer Stimmbeteiligung von 46.41% mit 255 Ja- zu 510 Nein-

Stimmen abgelehnt. Gesamtschweizerisch lautet das Resultat bei 

einer Stimmbeteiligung von 39.5%: Ablehnung der Vorlage mit 

480‘291 Ja- zu 1‘550‘080 Nein-Stimmen (Ja-Anteil 23.7 %).

Die Änderung vom 28. September 2012 des Asylgesetzes (AsylG) 

wurde in Oetwil bei einer Stimmbeteiligung von 46.29 % mit 

28. Mai – Gemeindeversammlung
Als 1. Traktandum wurde die Jahresrechnung 2012 der Politi-

schen Gemeinde genehmigt. Als 2. Traktandum wurde die 

Verordnung über Unterstützungsbeiträge an schul- und fa-

milienergänzende Betreuungsverhältnisse in Kinderkrippen, 

Tagesstrukturen und in Tagesfamilien (KITA-Verordnung) ge-

nehmigt. 

24. September – ausserordentliche Gemeindeversammlung
Als 1. und einzigesTraktandum wurde ein Objektkredit in Höhe 

von CHF 156‘000  für das Projekt «Gestaltung Kreisel Limmat-

talstrasse – Mutschellenstrasse» genehmigt.

26. November – Gemeindeversammlung
Als 1. Traktandum wurde der Voranschlag 2014 der Politi-

schen Gemeinde genehmigt. Als 2. Traktandum wurde der 

Anschlussvertrag an den Zweckverband «Polizeiverbund rech-

tes Limmattal» genehmigt 

Gemeindeversammlungen und Wahlen und Abstimmungen
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Wahlen und AbstimmungenGemeindeversammlungen und Wahlen und Abstimmungen

675 Ja- zu 84 Nein-Stimmen angenommen. Gesamtschweize-

risch lautet das Resultat bei einer Stimmbeteiligung von 39.4%: 

Annahme der Vorlage mit 1‘573‘007 Ja- zu 432‘172 Nein-Stim-

men (Ja-Anteil 78.4%).

Kantonale Vorlagen
Der Beschluss des Kantonsrates: Gesetz über den Beitritt zum 

Konkordat über Massnahmen gegen Gewalt anlässlich von 

Sportveranstaltungen (Änderung vom 5. November 2012: Be-

willigungspflicht und Massnahmen) wurde in Oetwil bei einer 

Stimmbeteiligung von 46.38 % mit 653 Ja- zu 90 Nein-Stimmen 

angenommen. Das kantonale Resultat lautet bei einer Stimm-

beteiligung von 41.14 %: Annahme der Vorlage mit 297‘610 

Ja- zu 50‘682 Nein-Stimmen (Ja-Anteil 85.45 %). 

Die Kantonale Volksinitiative «Gegen Steuergeschenke für Su-

perreiche: für einen starken Kanton Zürich (Bonzensteuer)» 

wurde in Oetwil bei einer Stimmbeteiligung von 46.32 % mit 

193 Ja- zu 553 Nein-Stimmen abgelehnt. Das kantonale Resul-

tat lautet bei einer Stimmbeteiligung von 57.69%: Ablehnung 

der Vorlage mit 239‘139 Ja- zu 265‘973 Nein-Stimmen (Ja-An-

teil 47.34 %).

22. September – Wahlen, Abstimmung
Eidgenössische Vorlagen
Das Bundesgesetz vom 28. September 2012 über die Bekämp-

fung übertragbarer Krankheiten des Menschen (Epidemienge-

setz, EpG)  wurde in Oetwil bei einer Stimmbeteiligung von 

49.22 % mit 492 Ja- zu 310 Nein-Stimmem angenommen. Ge-

samtschweizerisch lautet das Resultat bei einer Stimmbeteili-

gung von 46.7%: Annahme der Vorlage mit 1‘416‘741 Ja- zu 

944‘387 Nein-Stimmen (Ja-Anteil 60%).

Die Volksinitiative vom 5. Januar 2012 «Ja zur Aufhebung der 

Wehrpflicht» wurde in Oetwil bei einer Stimmbeteiligung von 

49.76 % mit 170 Ja- zu 652 Nein-Stimmen abgelehnt. Gesamt-

schweizerisch lautet das Resultat bei einer Stimmbeteiligung 

von 46.9%: Ablehnung der Vorlage mit 644‘985 Ja- zu 1‘762‘811 

Nein-Stimmen (Ja-Anteil 26.8 %)

Die Änderung vom 14. Dezember 2012 des Bundesgesetzes über 

die Arbeit in Industrie, Gewerbe und Handel wurde in Oetwil bei 

einer Stimmbeteiligung von 49.16 % mit 606 Ja- zu 202 Nein-

Stimmen angenommen. Gesamtschweizerisch lautet das Resul-

tat bei einer Stimmbeteiligung von 46.7 %: Annahme der Vorla-

ge mit 1‘324‘528 Ja- zu 1‘049‘508 Nein-Stimmen (Ja-Anteil 

55.8 %).

Kantonale Vorlagen
Die Kantonale Volksinitiative «für mehr Demokratie» (fakultati-

ves Stimm- und Wahlrecht für Ausländerinnen und Ausländer 

auf Gemeindeebene) wurde in Oetwil bei einer Stimmbeteili-

gung von 49.73% mit 121 Ja- zu 686 Nein-Stimmen abgelehnt. 

Das kantonale Resultat lautet bei einer Stimmbeteiligung von 

49.41%: Ablehnung der Vorlage mit 105‘405Ja- zu 316‘611 

Nein-Stimmen (Ja-Anteil 24.98 %).

Kommunale Vorlagen
Die Genehmigung eines Verpflichtungskredites von CHF 270 

Mio. für den Neubau und die Ausrüstung des Akutspitals des 

Zweckverbandes Spital Limmattal wurde in Oetwil bei einer 

Stimmbeteiligung von 48.99 % mit 734 Ja- zu 58 Nein-Stimmen 

angenommen. Gesamthaft wurde die Vorlage bei einer Stimm-

beteiligung von 43.90 % mit 20‘264 Ja- zu 2007 Nein-Stimmen 

angenommen.

24. November – Wahlen, Abstimmungen
Eidgenössische Vorlagen
Die Volksinitiative vom 21. März 2011 «1:12 – für gerechte Löh-

ne» wurde in Oetwil bei einer Stimmbeteiligung von 60.43% mit 

226 Ja- zu 772 Nein-Stimmen abgelehnt. Gesamtschweizerisch 

lautet das Resultat bei einer Stimmbeteiligung von 53.6%: Ab-

lehnung der Vorlage mit 955‘167 Ja- zu 1‘797‘120 Nein-Stim-

men (Ja-Anteil 34.7%).

Die Volksinitiative vom 12. Juli 2011 «Familieninitiative»» wurde 

in Oetwil bei einer Stimmbeteiligung von 60.19% mit 369 Ja- zu 

617 Nein-Stimmen abgelehnt. Gesamtschweizerisch lautet das 

Resultat bei einer Stimmbeteiligung von 52.8%: Ablehnung der 

Vorlage mit 1‘139‘747 Ja- zu 1‘604‘493 Nein-Stimmen (Ja-An-

teil 41.5%).

Die Änderung vom 22. März 2013 des Bundesgesetzes über 

die Abgabe für die Benützung von Nationalstrassen (Natio-

nalstrassenabgabegesetz, NSAG) wurde in Oetwil bei einer 

Stimmbeteiligung von 60.43% mit 314 Ja- zu 683 Nein-

Stimmen abgelehnt. Gesamtschweizerisch lautet das Resul-

tat bei einer Stimmbeteiligung von 52.9%: Ablehnung der 

Vorlage mit 1‘087‘358 Ja- zu 1‘662‘787 Nein-Stimmen (Ja-

Anteil 39.5%).
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12. Juli – Grenzfahrt
Da das Wetter mitspielte, konnte am Donnerstag die Grenz-

fahrt stattfinden. Die zahlreich erschienen Gäste liessen sich 

vom wolkenbehangenem Himmel nicht stören und genossen 

die Fahrt mit den Pontonieren und die anschliessende Ver-

pflegung in gelöster Stimmung.

Anlässe der Verwaltungsangestellten
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2. / 9. / 16. / 23. Dezember – Adventsanlässe
Wie jedes Jahr zur Adventszeit lädt die Gemeindeverwaltung die 

Bevölkerung von Oetwil zu Glühwein, Punsch und Weihnachts-

guetzli ein. Jeden Sonntag werden die Einwohnerinnen und 

Einwohner mit kleinen Darbietungen durch den Abend geführt.

Der 1. Advent wurde mit dem Gospel Chor Mezzoforte Uster 

begrüsst. Der Heimetchor Limmiggruess trug am 2. Advent 

zur weihnachtlichen Stimmung bei. Am 3. Advent konnte der 

Kirchenchor Weiningen sein Repertoire zum Besten geben. 

Passend zur besinnlichen Stimmung konnte am 4. Advent das 

Jazz-Trio von Sven Häfliger die Anwesenden erfreuen.

Allen Mitwirkenden und treuen Besuchern sei hier herzlich für 

das Engagement gedankt. Die Adventsanlässe haben sich be-

reits zur Tradition durchgesetzt und bereiten den Organisatoren 

und Besuchern grosse Freude.
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Revisionen 
Der Revisionsdienst der Abteilung Gemeindeamt der Direktion der Justiz und des Innern hat im Jahr 2013 folgende Bereiche 

geprüft:

Prüfdatum Bereich Bemerkungen
4. Februar 2013 Sachbereichsprüfung Geldverkehr Keine

7. - 14. Februar 2013 Kontrolle der Steuerregister Keine 

4. / 5. März Finanztechnische Prüfung der Jahresrechnung 2012 Keine 

18. - 20. März Revision Zusatzleistungen zur AHV / IV 2011 / 2012 Keine

13. Juni 2013 KVG-Revision 2012 Keine

14. / 15. August Sachbereichsprüfung Gebührenwesen Keine

Die Rechnungsprüfungskommission hat im Jahr 2013 die Jahresrechnung 2012 und den Voranschlag 2014 geprüft und zu 

folgenden Geschäften zu Handen der Gemeindeversammlung Stellung genommen:

Prüfzeitraum Geschäft Antrag an Gemeindeversammlung
April 2012 Genehmigung der Verordnung über Unterstützungsbeiträge Antrag zur Genehmigung

 an schul- und familienergänzende Betreuungsverhältnisse in

 Kinderkrippen, Tagesstrukturen und in

 Tagesfamilien (KITA-Verordnung) 

August 2013 Genehmigung eines Objektkredites in Höhe von  Antrag zur Genehmigung

 CHF 156‘000 für das Projekt «Gestaltung Kreisel

 Limmattalstrasse – Mutschellenstrasse»

Oktober 2013 Anschluss an den Zweckverband «Polizeiverbund rechtes Antrag zur Genehmigung

 Limmattal», Anschlussvertrag vom 21. März 2013, Genehmigung

Verwaltung
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Verwaltung

Herr Josef Hilber ist seit dem 1. Juni 2013 als Leiter der Bau-, 

Werk- & Umweltabteilung tätig.

Frau Fabiola Mondì ist seit dem 1. Oktober 2013 als Verwal-

tungsassistentin tätig.

Am 12. August 2013 hat Giulia Di Stefano die 3-jährige 

Ausbildung zur Kauffrau auf der Gemeindeverwaltung 

begonnen.

Personelle Veränderungen



20

Auch im Jahr 2013 mussten zur Qualitätssicherung der Infrastruktur Unterhaltsarbeiten getätigt oder Neubauten erstellt 

werden. Ein Grossteil der Investitionstätigkeit der Gemeinde Oetwil an der Limmat bezieht sich auf die Zweckverbände, der 

Einfluss auf diese Investitionen ist also nur bedingt möglich. Aus Platzgründen werden nachstehend nur die wesentlichen 

Ausgaben aufgelistet.

Politische Gemeinde

Diverses
Sanierung Aussenfassade Gemeindescheune CHF 31’667.25

Sanierung Innenfassade Gemeindehauskeller CHF 15’101.40

Revision kommunales Inventar der Heimatschutzobjekte (Phase 1) CHF  4’157.60

Neuauflage Übersichts- und Ortspläne CHF 8’002.80

Erfassung Kernzonenplan amtliche Vermessung CHF 3’000.00

Strassen
Sanierung der öffentlichen Wege und Steige (Anteil Kosten 2013) CHF 89’410.30

Diverse Belagsarbeiten auf Gemeindestrassen CHF 16‘426.05

Belagssanierung Hüttikerstrasse CHF 28‘867.20

Ersatz diverser Signalisationstafeln CHF 8‘368.30

Revision des Traktors Steyr 8080a CHF 7‘120.80

Ersatzanschaffung eines Rasenmähers CHF 2‘649.60

Wasser
Diverse Wasserleitungsbrüche CHF 59‘742.45 

Ersatz Wasserleitung Haldenstrasse (Abschnitt über 160 m) CHF 201‘020.35

Abwasser
Schlammsammlerleerung CHF 9‘141.65 

Antennenanlage
Modernisierung Kommunikationsnetz (Etappe 2013) CHF 316‘971.50

Bau und Unterhalt Infrastruktur
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Erteilte Nachtragskredite innerhalb 
der Kreditkompetenz des Gemeinderates

In Art. 18 Ziffer 3 der Gemeindeordnung ist festgehalten, dass der Gemeinderat jährlich Nachtragskredite und neue, im 

Voranschlag nicht enthaltene Ausgaben in Höhe von insgesamt maximal CHF 200‘000 im Jahr in eigener Kompetenz sprechen 

darf. Im Berichtsjahr wurden die nachstehenden Kredite genehmigt:  Gebundene Ausgaben sind in der Aufstellung nicht 

aufgeführt, da diese nicht  der Nachtragskreditkompetenz angerechnet werden.

Beschlussdatum Text Nachtragskredit

2013
18.03.2013 Dienstleistungsvertrag betreffend Übernahme Ordnungsbussenverwaltung 5‘500.00

 durch Gemeindepolizei Weiningen 

06.05.2013 Bevölkerungs- und Bauentwicklung und Schulraumplanung Oetwil, 2‘466.85

 Geroldswil, Fahrweid 

06.05.2013 Fahrsimulation Fachstelle ASN 1‘300.00

06.05.2013 Revisionsbericht IDM 2012, Behebung von Handlungsfeldern mit Priorität «hoch» 11‘988.00

05.08.2013 Gemeindehauskeller Sanierung Innenmauer 15‘101.40

16.09.2013 Ersatz Rasenmäher Gemeindewerke   2‘649.60

16.09.2013 Ersatzbau Nötzlischeune Projektstudie    19‘738.05

07.10.2013 Personalklausur 2013 1‘207.20

07.10.2013 Gemeinderatsreise 2013 1‘387.20

04.11.2013 Ausarbeitung Image-Broschüre       17‘668.80

04.11.2013 Revision kommunales Inventar Heimatschutz 5‘400.00

  

Total 2013   84‘407.10
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Beiträge an Zweckverbände und Institutionen

Die Gemeinde Oetwil an der Limmat leistete im Rechnungsjahr 2013 die nachstehenden Beiträge an Zweckverbände und 

Institutionen:

Zweckverbände Kostenteiler Investitionsbeiträge  Betriebsbeiträge
Seniorenzentrum «Im Morgen» in Weiningen Einwohner / Pens.tage  CHF 23‘764.80 CHF - 4‘268.95

Betreibungs- und Gemeindeammannamt Anzahl Betreibungen    CHF 16‘831.75

Feuerwehrverband Einwohner / GVZ-Werte    CHF 118‘943.75

Friedhofverband Einwohner    CHF 86‘274.70

Gruppenwasserversorgung (GOW inkl. WVL) Einwohner  CHF 116‘280.70 CHF 64‘485.85

Limeco Dietikon Einwohner    CHF 294‘991.55

Sozialdienst Limmattal (SDL) Steuerkraft    CHF 57‘770.15

Spital Limmattal in Schlieren Einwohner / Steuerkraft  CHF 0.00 CHF 0.00

Zürcher Planungsgruppe Limmattal (ZPL) Verteilschlüssel    CHF   8‘873.50

Aktiengesellschaften
MRI Zentrum Schlieren (Dividende)  CHF 0.00

Vereine
Spitex Einwohner / Pflegestunden netto CHF 22‘158.25

Vereinigung CH Amtsvormunde (VSAV)  CHF 0.00

Mikado / ECO  CHF 0.00

Gemeindeverbände
Schiessanlage Härdli Einwohner CHF 2‘420.15

Sportanlage Werd  CHF 44‘084.70

Anschlussverträge
Asylwesen (AOZ) Asyl-Org. Zürich CHF 7‘896.70

Antenne Limmattal  CHF 0.00

Autark Unterstützungseinheiten CHF 2‘574.00

Institutionen / Körperschaften des öffentlichen Rechts
Bezirksjugendsekretariat Steuerkraft / Einwohner / Fälle CHF 68‘760.00

Elternbildung Limmattal (EBL)  CHF  600.00

Gemeindeallianz  CHF 2‘000.00

Gemeindebibliothek (Finanzierungsbeitrag)  CHF 10‘000.00

Schutzverband Flughafen Zürich (sbfz)  CHF 930.00

Schweizerische Konferenz für Sozialhilfe (SKOS)  CHF  610.00

Sozialkonferenz Einwohner CHF  253.05

Stiftung Neuthal  CHF 2‘700.00

ZVV Steuerkraft / Einwohner CHF 101‘587.00
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Beteiligungen

Name Gesellschaftsform Tätigkeitsgebiet Stimmanteil
Sitz     Legislative
       

Privatrechtliche Unternehmen (nach OR/ZGB) 

MRI-Zentrum Schlieren AG, Schlieren Aktiengesellschaft Kernspintomograph  0.00%

Flughafen Zürich AG, Kloten Aktiengesellschaft Betreiberin Flughafen Zürich 0.00%

(auch Unique genannt) 

Privatwaldkorporation Wisentäli Privatrechtliche Körperschaft Holzkorporation  0.00%

Genossenschaft Theater für den Genossenschaft Mobiles Berufstheater

Kanton Zürich, Winterthur   

Regionalplanung Zürich  und Verein Planungs-Dachverband der räumlichen 0.87%

Umgebung (RZU)   Sportanlage Entwicklung

Spitex rechtes Limmattal   Verein Spitalexterne Krankenpflege, Haushaltshilfe 0.00%

OGW Sportanlage Werd Oetwil - Verein Errichtung und Betrieb Spiel- und 0.00%

Geroldswil - Weiningen, Geroldswil  Sportanlage 

Stiftung ALG Neuthal, Dietikon Stiftung Programme für suchtmittelabhänigige 0.00%

    junge Erwachsene 

Schutzverband der Bevölkerung um Verein Schutz Bevölkerung vor Fluglärm 1 Stimme

den Flughafen Zürich (sbfz)

Stiftung Solvita, Urdorf   Stiftung Eingliederung behinderter nach EW Bezirke

    Menschen  Dietikon, Affoltern

Standortförderung Limmattal Verein Förderung Wohn- und Arbeitsstandort  

(genannt: Regionale Standortförderung   Region Limmattal

Limmattal) 
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Beteiligungen

Name Gesellschaftsform Tätigkeitsgebiet Stimmanteil
Sitz     Legislative
       

Öffentlich-rechtliche Unternehmen (nach Gemeindegesetz) 
Sozialdienst Limmattal, Dietikon Zweckverband Angebote des öffentlichen Sozialdienstes 7.69%

Limeco, Dietikon (ehemals KVL Interkommunale Anstalt Abfallwesen und Abwasserreinigung 10.00%

Kläranlageverband Limmattal)

Zürcher Verkehrsverbund ZVV Interkommunale Anstalt Angebote des öffentlichen Verkehrs 

Spitalverband Limmattal, Schlieren   Zweckverband Akutspital, Krankenheim,   mind. 4.00 %

(genannt: Spital Limmattal)  Rettungsdienst usw.

Friedhofverband Weiningen, Weiningen Zweckverband Friedhof, Bestattung 25.00%

Seniorenzentrum «Im Morgen»  Zweckverband Bau, Unterhalt und Betrieb 20.00%

Weiningen  Alters- und Pflegeheim

Zürcher Planungsgruppe Zweckverband Regionalplanung 

Limmattal (ZPL), Schlieren

Feuerwehr Geroldswil - Oetwil a.d.L.,  Zweckverband Feuerwehr 40.00%

Geroldswil

Betreibungs- und Gemeinde- Zweckverband Betreibungsamt 33.33%

ammannamt Geroldswil - 

Oetwil a.d.L. - Weiningen, Geroldswil

Gruppenwasserversorgung Geroldswil -  Zweckverband Trinkwasser-Bereitstellung 20.00%

Oetwil a.d.L. - Weiningen, Geroldswil 

(genannt: GOW)

Wasserwirtschaftsverband Zweckverband Trinkwasser-Bereitstellung 14.29%

Limmattal, Dietikon

Schiessanlage Härdli, Spreitenbach Zweckverband Schiessanlage 12.50%

Unterhaltsgenossenschaft Wisentäli öffentl.-rechtl.  Unterhalt Anlagen 11.11%

 Genossenschaft nach LG
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Beteiligungen
       

Name Gesellschaftsform Tätigkeitsgebiet Stimmanteil
Sitz     Legislative
   

Öffentlich-rechtliche Verträge 
Zivilstandskreis Dietikon, Dietikon Anschlussvertrag Zivilstandskreis  

Zivilschutzorganisation  Anschlussvertrag Zivilschutzaufgaben  

Region Dietikon, Dietikon

Gemeindeallianz Lebensqualität Anschlussvertrag Lärm, Verkehr, Luft, Lebensqualität 

Limmattal, Oetwil a.d.L.

Regionale Sackgebühr, Dietikon Anschlussvertrag einheitliche Sackgebühren

Gemeindepolizei, Weiningen Anschlussvertrag Gemeindepolizeiaufgaben

autark Arbeitsvermittlung, Dietikon Anschlussvertrag Arbeitsvermittlungsstelle 

Berufliche und soziale Integrations- Anschlussvertrag Arbeitsintegration von Sozialhilfebeziehenden

massnahmen im Bezirk Dietikon (BSI),

Schlieren mit Fachstelle Check-In,

Schlieren

Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde Anschlussvertrag Kindes- und Erwachsenenschutzrecht

KESB Dietikon 

Mandatszentrum Dietikon Anschlussvertrag Regionale Amtsvormundschaft

Verwendete Abkürzungen:  
 PG = Politische Gemeinden  

 GV = Gemeindeversammlung  

 UA = Urnenabstimmung  

 GRB = Gemeinderatsbeschluss  

 RB = Regierungsratsbeschluss  

 LG = Landwirtschaftsgesetz vom 02.09.1979 

 HRM = Harmonisiertes Rechnungsmodell
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Gemeinderat

Bewilligte Neubauten
28. Januar 2013 Bewilligung Neubau von zwei Terrassenhäusern, Haldenstrasse 18 + 20.

Vernehmlassungen / Stellungnahmen
Zu 9 verschiedenen Themen hat der Gemeinderat im Jahr 2013 Stellung genommen bzw. sich vernehmen lassen. 

Es sind dies:

18. März 2013 Revision Wassergesetz des Kantons Zürich.

25. März 2013 Umsetzungsvorlage zur Kulturlandinitiative.

27. Mai 2013 Vorprojekte der Kantone Aargau und Zürich zur Realisierung eines Rad- und

 Gehweges zwischen Oetwil an der Limmat und Würenlos.

8. Juli 2013 Teilrevision der kantonalen Bürgerrechtsverordnung.

19. August 2013 Anpassung des Zonenplanes im Bereich Feldstrasse / Hauptstrasse der

 Gemeinde Dänikon.

16. September 2013 Entwurf des Anschlussvertrages an den durch die Gemeinden Weiningen und

 Unterengstringen zu gründenden Zweckverband «Polizeiverbund rechtes

 Limmattal».

7. Oktober 2013 Vernehmlassungsentwurf der Zürcher Planungsgruppe Limmattal (ZPL) im

 Zusammenhang mit dem Synthesebericht des Kantons zur Festlegung des

 Gewässerraumes im Siedlungsgebiet. 

7. Oktober 2013 Aktualisierung des Inventars der schützenswerten Ortsbilder (ISOS) durch das

 Bundesamt für Kultur (BAK).

4. November 2013 Strassenraumgestaltung der im Jahre 2015 durch den Kanton zu sanierenden

 Limmattalstrasse im Abschnitt Oetwil an der Limmat

Traktanden
243 Traktanden des politischen Gutes hat der Gemeinderat im vergangenen Jahr behandelt.

78 Traktanden des Fürsorgegutes hat der Gemeinderat im vergangenen Jahr behandelt.

Einbürgerungen
Im Laufe des Jahres haben zwei Frauen und zwei Jugendliche die kantonale und eidgenössische Einbürgerungsbewilligung 

erhalten und sind somit eingebürgert. 

Die eingebürgerten Personen stammen aus den Ländern Deutschland und Mazedonien.

Statistisches



27

Einwohnerstatistik

 Total  nach Geschlecht
  Männer Frauen

Einwohnerbestand am 31.12.2012 2’326 1’178 1’148

Zuzüge  110 58  52

Geburten 18 7   11

Wegzüge 147 72  75

Todesfälle 28 12    16

Einwohnerbestand am 31.12.2013 2’293 1’156 1’137 

(Die Differenz in dieser Statistik erklärt sich durch Mutationen, welche nach dem Stichtag für die Statistik noch gemacht werden). 

 

Ortsbürger in Oetwil an der Limmat wohnhaft  346 159 187

Wochenaufenthalter 7 2 5 

Auslandschweizer (stimmberechtigt) 29 15  14

 

Ausländeranteil in Oetwil an der Limmat      15.6% 

in Zahlen 358  195  163

 

27 27 
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Statistisches

Sozialstatistik

Fürsorge Total Männer Frauen

Unterstützte Personen 37 17 20

  Schweizer Ausländer

Gesamtkosten 2013 CHF 255’077.90 CHF 152’159.05 CHF 102’918.85

In % 100 59.65 40.35

Vormundschaft
Vormundschaftliche Massnahmen 0 0 0

Zusatzleistungen  Betagte Invalide

Ergänzungsleistungen 46 26 20

Beihilfe 25 13 12

Ergänzungsleistungen und Beihilfe 23 11 12

Gesamtkosten 2013 CHF 436‘873.05

Werkstatistik

Wasser  aktuelle Zahlen Vorjahreszahlen

Wasserpreis pro m3 in CHF  1.50 1.50

Wasserverbrauch in m3   155’300.00 152‘94300

Wasserverbrauch pro Einwohner in m3  67.72 65.75

Abwasser  aktuelle Zahlen Vorjahreszahlen

Abwasserpreis pro m3 in CHF  1.50 1.50

Abwasserproduktion in m3  146’640.00 146’640.00

Abwasserproduktion pro Einwohner in m3   63.04 63.04

Antenne  aktuelle Zahlen Vorjahreszahlen

Grundgebühr Antenne in CHF  220.00 180.00

Anzahl verrechnete Grundgebühren Antenne  1’126 1’131

  digital digital

Anzahl Fernsehprogramme   188 (+86 kostenpfl.) 268 (+44 kostenpfl.)

Anzahl Radioprogramme  133 140
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Kehricht  aktuelle Zahlen Vorjahreszahlen

Grundgebühr Kehricht in CHF  120.00 120.00

Anzahl verrechnete Grundgebühren Kehricht  1’208 1’188

Anzahl Tonnen eingelieferten Kehrichts  409 425

Sackgebühr für 35-l-Säcke in CHF  1.70 1.70

1 Containerbändel in CHF  28.20 28.20

1 Sperrgutmarke in CHF  2.00 2.00

Friedensrichterwesen

Anzahl Fälle im Sühnverfahren   18 
(Ehescheidungsklagen, Vaterschaftsklagen, Geldforderungsklagen usw.) 

Audienzgeschäfte   33 
(Eheschutz-, Ehetrennungs-, Ehescheidungsbegehren, Geldforderungs-,  

Nachbarrechts-, Ehrverletzungs- und Arbeitsrechtsbegehren) 

Statistik über Einbruchdiebstähle (EBD) in Oetwil an der Limmat von 2009 bis 2013

Oetwil an der Limmat 2012 2013 Veränderung

Einschleichediebstahl 1 2 1

Einbruchdiebstahl 27 32 5

Total EBD mit/ohne Sachschaden 28 34 6

Einschleichdiebstahl Einbruchdiebstahl
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Bilanz per 31. Dezember 2013

Aktiven   in %
Finanzvermögen CHF 12’068‘057.75 76.3

Flüssige Mittel CHF 2‘062‘567.20 13.1

Guthaben CHF 1‘460‘323.54 9.2

KK Zweckverbände / Liegenschaftenverwaltung CHF 186‘804.55

Steuerguthaben CHF 2‘762.40

Übrige Debitoren CHF 1‘270‘756.59

Anlagen CHF 8’534’696.36 54.0

Holzkorporation / Kautionskonti CHF 127‘080.21

Nichtüberbaute Liegenschaften CHF 947’038.00

Überbaute Liegenschaften CHF 7’469‘587.15

Transitorische Aktiven CHF 1‘470.65 0.0

Verwaltungsvermögen CHF 3‘748‘277.00 23.7

Sachgüter CHF 2‘234‘000.00 14.7

Grundstücke, Waldungen CHF 171’000.00

Tiefbauten CHF 1’856’000.00

Hochbauten CHF 219’000.00

Mobilien CHF 78’000.00

Darlehen und Beteiligungen CHF 670‘277.00 4.2

Investitionsbeiträge an Zweckverbände CHF 640‘000.00 4.1

Aktivierte Planungskosten CHF 114’000.00 0.7

Total Aktiven CHF  15’816‘334.75    100.0
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Finanzen

Bilanz per 31. Dezember 2013

Passiven   in %
Fremdkapital CHF -4‘156‘042.89 26.3

Laufende Verpflichtungen CHF -545‘558.50 3.5

Langfristige Schulden CHF -2‘900‘000.00 18.4

Fonds de Compensation AVS 1.33%  Laufzeit bis November 2015 CHF -900‘000.00

UBS AG 2.34%  Laufzeit bis August 2015 CHF -2‘000‘000.00

Verpflichtungen für Sonderrechnungen CHF -607‘225.44 3.8

Elise Lang-Stiftung CHF -478‘161.14

Legat Brandenberger CHF -118‘834.20

Flurkommission CHF -10‘230.10

Rückstellungen aus Investitionsrechnung / Transitorische Passiven CHF -103‘258.95 0.6

Verrechnungen CHF -2‘048‘235.69 13.0

Spezialfinanzierungen CHF -2‘085‘311.15 13.2

Wasserversorgung CHF -334‘030.65

Abfallbeseitigung CHF -288‘671.91

Abwasserbeseitigung CHF -1‘160‘145.52

Antennenanlage CHF -160‘457.57

Ersatzabgaben für Schutzraumbauten CHF -142‘005.50

Eigenkapital CHF -7’526’745.02 47.5

Total Passiven CHF -15’816’334.75  100.0
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Bilanzkennzahlen Oetwil an der Limmat  Kt. ZH Mittel (2013)
Finanzvermögen pro Einwohner CHF 5‘263.00 4‘635.00*

Fremdkapital pro Einwohner CHF 1‘812.50 8‘230.00

Eigenkapital pro Einwohner CHF 3‘282.50 5‘946.00

Nettovermögen pro Einwohner CHF 2‘539.00 -3‘595.00

*Der Kanton Zürich führt die Rechnungslegung seit 2009 neu nach dem Gesetz über Controlling und Rechnungslegung (CRG) in 

Anlehnung an die International Public Sector Accounting Standards (IPSAS). 

Steuerfuss
Der Steuerfuss von Oetwil an der Limmat betrug im vergangenen Jahr 41% für die Politische Gemeinde, 32% für die Primar-

schulgemeinde und 15% für die Oberstufenschulgemeinde. Die Kirchen erhoben im 2013 folgende Steuerfüsse: römisch-

katholische Kirchgemeinde 13%, reformierte Kirchgemeinde 11% und christkatholische Kirchgemeinde 14%.

Steuerregister
Stand der Personen im Steuerregister per 31.12.2013:

Unselbständige 1’325

Selbständige 150

Juristische 84

Kantonale Beamte 1

Liegenschaftenbesitzer 36

Betriebsstätten 2

Zweigniederlassung 0

Ergänzende Veranlagung zur Quellensteuer 17

Nachträgliche Veranlagung zur Quellensteuer 4

Diverse 3

Total 1’622

Steuerkraft
Die absolute berichtigte Steuerkraft 2012 beträgt 8’616’259, was pro Einwohner 3’704 ergibt. Die definitiven Zahlen für das 

Jahr 2013 werden im Sommer 2014 publiziert.

Finanzen
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1. Allgemeines
Das Jahr 2013 war für die Trinkwasserversorgung ein grundsätzlich normales Jahr. Gegenüber dem Vorjahr mussten in der 

Anzahl etwas weniger Wasserleitungsbrüche behoben werden. Einer davon führte jedoch zu massgeblichen Folgekosten (Hal-

denstrasse, kompletter Ersatz der Wasserleitung auf einer Länge von 160 Laufmetern).

2. Trinkwasserqualität
Das kantonale Labor hat zu folgenden Daten Trinkwasserproben genommen und diese analysiert. Die Bezeichnungen der Pro-

ben in untenstehender Tabelle entsprechen denjenigen aus den offiziellen Untersuchungsberichten. 

Datum der Probenahme Bemerkungen
06.02.2013 Alle Proben: Anforderungen erfüllt

19.06.2013 Alle Proben: Anforderungen erfüllt

22.10.2013 Alle Proben: Anforderungen erfüllt

3. Verluste und spezielle Vorkommnisse
3.1 Verluste
Seit 2012 ermittelt die Gruppenwasserversorgung von Oetwil, Geroldswil und Weiningen über das gesamte Verbandsgebiet die 

Leckverluste. 

Im Jahr 2013 betrug der Wasserverlust nach Abzug bekannter Wasserverluste rund 11‘000 m3 (15.0%) in der Hochzone, in der 

Niederzone  13‘000 m3 (9.7%). Der durchschnittliche Wasserverlust in der Gruppenwasserversorgung betrug 16.5%. 

3.2 Lecks
Datum Leitung Adresse Bemerkungen Kosten

19.03.2013 Leitungsbruch Hauptleitung Hüttikerstrasse normaler Schaden 8‘300.—

20.03.2013 Leitungsbruch  Hauptleitung Bergstrasse  normaler Schaden 6‘500.—

22.03.2013 Leitungsbruch Zuleitung Dorfstrasse beim normaler Schaden 8‘500.—

  alten Feuerwehrdepot

16.05.2013 Leitungsbruch Hauptleitung Limmattalstrasse 46 normaler Schaden  7‘500.—

08.07.2013 Leitungsbruch Zuleitung Erlenstrasse 23 normaler Schaden,  2‘550.—

   Weiterverrechnung an Dritte

31.08.2013 Leitungsbruch Hauptleitung Haldenstrasse 12 nach Mehrfachbruch 6‘000.—

   Komplettersatz 195‘000.—

03.09.2013 Leitungsbruch Hauptleitung Limmatwiesenstrasse 14/18 normaler Schaden 5‘400.—

19.11.2013 Leitungsbruch Hauptleitung Dorfstrasse 64 normaler Schaden 7‘000.—

4. Anstehende Projekte
- Projekt Querungen Wasserleitungen Limmattalstrasse im Zusammenhang mit der Strassensanierung durch den Kanton

- Abschluss der Arbeiten am Reservoir Platz für den Einbau einer Rohrbruchklappe

- Hydrantenspülung durch den Brunnenmeister im Jahr 2014

- Allfällige weitere Massnahmen Quellen Schmidrain

Wasserversorgung / Auszug Jahresbericht 2013
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Gemeinderat und Personal am 31.12.2013

Gemeinderat
Name, Vorname Funktion Im Amt seit E-Mail
Studer Paul Gemeindepräsident, Finanzvorstand Februar 1998 paul.studer@oetwil-limmat.ch

Bühler Walter Bauvorstand,  Februar 1994 walter.buehler@oetwil-limmat.ch

 Land- und Forstvorstand

Boog Karin Fürsorge- und Gesund- Januar 2010 karin.boog@oetwil-limmat.ch

 heitsvorsteherin,  

 Vormundschaftsvorsteherin 

Frei Enrico Sicherheitsvorstand Januar 2010 enrico.frei@oetwil-limmat.ch

Landis Urs Werkvorstand Januar 2010 urs.landis@oetwil-limmat.ch 

Personal der Gemeindeverwaltung und des Werkhofes
Das Verwaltungsteam hat im Jahr 2013 geringfügige personelle Veränderungen durchgemacht (siehe Kapitel Verwaltung). 

Folgende Personen sind per 31. Dezember 2013 in der Gemeindeverwaltung bzw. im Werkhof tätig:

Name, Vorname Funktion E-Mail
Chiodini Pierluigi Gemeindeschreiber pierluigi.chiodini@oetwil-limmat.ch

Hilber Josef Leiter Bau-, Werk- und Umweltabteilung bauverwaltung@oetwil-limmat.ch

Winkler Corinne Leiterin Finanz- und Steuerabteilung corinne.frick@oetwil-limmat.ch

Geser Ackermann Mirta Verwaltungsassistentin Finanz- und Steuerabteilung mirta.geser@oetwil-limmat.ch

Pavelka Mikel Werkmeister Werkhof werkabteilung@oetwil-limmat.ch

Dürsteler Judith  Leiterin Sozial- und Gesundheitsabteilung judith.dürsteler@oetwil-limmat.ch 

Kunz Philippe  Mitarbeiter Werkhof werkabteilung@oetwil-limmat.ch

Hirt Julia Leiterin Sicherheitsabteilung julia.hirt@oetwil-limmat.ch

Halter Marion Verwaltungsassistentin Finanz- und Steuerabteilung marion.halter@oetwil-limmat.ch

Telesio Antonio Lernender Fachmann Betriebsunterhalt, 2. Lehrjahr werkabteilung@oetwil-limmat.ch

Mondì Fabiola Verwaltungsassistentin fabiola.mondì@oetwil-limmat.ch 

Di Stefano Giulia Lernende Kauffrau, 1. Lehrjahr giulia.distefano@oetwil-limmat.ch 
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Organigramm der Gemeindeverwaltung 
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Gemeindeverwaltung Oetwil an der Limmat
Alte Landstrasse 7

8955 Oetwil an der Limmat

Tel.  044 749 33 66

Fax  044 749 33 78

www.oetwil-limmat.ch

gemeindeverwaltung@oetwil-limmat.ch




